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Einleitung 
Anlä.fjlich der 200jährigen Selbständigkeit der Zoologie an unserer Alma mater 
soll mit nachfolgenden Ausführungen vornehmlich dokumentarisch belegt werden, da.fj 
nach einer anfänglich stetigen Entwicklung der Zoologischen Sammlung, der eine lange 
Stagnationsperiode folgte, die speziell in den letzten zwei Jahrzehnten wieder laufend 
gewachsenen Sammlungsbestände nach wie vor im Rahmen der wissenschaftlich pro-
duktiven Studentenausbildung eine bedeutende Rolle spielen. Darüber hinaus wurden 
vornehmlich in systematisch-taxionomischer Sicht seit langem bestehende weltweite 
Verbindungen zu anderen zoologischen Institutionen ausgebaut und erweitert. Dies 
vor allem deshalb, weil man in der Zoologie stets auf originale Sammlungsbestände 
zurückgreifen mu.fj, um den modernen Erfordernissen zoologischer Systematik durch 
Einbeziehung der Ökologie gerecht werden zu können . Aus diesem Grunde wird der 
weitere Ausbau der Sammlungen ganz bewu.fjt auch auf angewandte Forschungsarbeit 
und Volksbildung ausgerichtet, deren Ziel es ist, die natürlichen Ressourcen unserer 
Heimat zu schützen und zu erhalten. 
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I. Zur Geschichte der Zoologie in Halle (Saale) 
von 1769 bis 1969 
In einer Zeit als Carl v. Linne (1707 -1778) die Möglichkeit geschaffen hatte, ein 
Tier eindeutig zu bezeichnen und dadurch eine internationale Verständigung ermög-
lichte, wurde Johann Friedrich Gottlieb Goldhagen (1742 -1788) Ende 1769 zum ersten 
halleschen Ordinarius für Naturgeschichte ernannt {Kaiser und Krosch 1964). In die-
sem und anderen historischen Ereignissen um die Jahreswende 1769/70 sehen die 
Chronisten der Universität mit Recht die Geburtsstunde einer selbständigen eigen-
verantwortlichen Zoologie (Kaiser und Piechocki 1969; v. Studnitz 1944). Von diesem 
Zeitpunkt an erlangte die Zoologie (Taschenberg 1894), speziell ihre Sammlung {Giebel 
1866), langsam aber stetig eine recht beachtliche Bedeutung. Über die folgenden 
Wachstumsperioden im Zusammenhang mit der wechselvollen Wissenschaftsgeschichte 
der halleschen Zoologie und ihrer Ordinarien haben bereits folgende Autoren ein-
gehend berichtet: Giebel (1866), Taschenberg (1894), Herre (1940), v. Studnitz (1944), 
Freye (1965 a, b), Immelmann (1965 a, b) und Heese (1969). Diese Ausführungen er-
gänzend sei festgehalten, da(; W. v. Buddenbrock (1884-1964) 1, der 1936 von Kiel 
nach Halle kam, 1942 einen Ruf nach Wien annahm. Als sein Nachfolger fungierte 
G. v. Studnitz bis zum Ende des zweiten Weltkrieges. Nach dem Zusammenbruch, den 
Institut und Sammlungen ohne materiellen Schaden überstanden, verwaltete U. Ger-
hard (1875 -1950)2das Amt des Institutsdirektors kommisarisch. 1947 übernahm der 
bereits 76jährige L. Brüel (1871-1949)3 vorübergehend die Institutsgeschäfte. Mit 
Wirkung vom September 1947 wurde im Januar 1948 F. A . . Schilder (1896-1970) 4 als 
Professor mit Lehrauftrag die kommissarische Leitung des Instituts übertragen. Schil-
ders Einsatz hat die Brücke geschlagen vom völligen Zusammenbruch 1945 zu einer 
immer mehr sich verstärkenden Arbeit im Rahmen der Zoologie in Halle, sowohl im 
Hinblick auf die Forschung als auch auf Lehre und Erziehung (Hüsing 1966 a). 1949 
erhielt L. Freund von der Regierung der Deutschen Demokratischen Republik den 
Auftrag, diese alte und ehrwürdige Stätte der zoologischen Disziplin wieder voll 
arbeitsfähig zu machen. Da1j dieses Anliegen in relativ kurzer Zeit gelang, beweist 
die Freund von seinen Mitarbeitern und Schülern zum 75. Geburtstag gewidmete Fest-
schrift (G. Müller, Freye und Hartwich 1952/53). Leider war es Freund danach nur 
noch kurze Zeit vergönnt, .in seinem Institut" zu wirken (Piechocki 1953 a). Er starb 
nach kurzer qualvoller Krankheit am 5. November 1953 (Freye 1955). Nach dem Tode 
Freunds wird L. Kämpfe, derzeit Oberassistent, am 7. Dezember 1953 mit der Fort-
führung des Instituts beauftragt. Dieses Interregnum endet am 1. September 1956, als 
J, 0. Hüsing, vom Institut für Landwirtschaftliche Zoologie kommend, das Institut 
übernimmt. Nachdem letzterer die Geschicke des Hauses über 12 Jahre mit Umsicht 
und Tatkraft gelenkt hat, wurde das Institut aus Anla[J der Gründung der Sektion 
Biowissenschaften an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg am 5. Februar 
1969 zum Fachbereich Zoologie umbenannt. Soweit die kurz umrissene Besetzungs-
folge der Direktorenstelle und der damit eng zusammenhängenden Geschichte des 
Instituts. Da es hier jedoch speziell um die Zoologische Sammlung geht, erscheint es 
angebracht, noch diesbezügliche Einzelheiten über ihre Betreuer und Förderer zu er-
wähnen. 
Der Grundstock der naturgeschichtlichen Sammlungen der Universität bildete das 
Naturalienkabinett von Goldhagen (Kaiser und Piechocki 1969). Es stand ab 1793 
1 Nachruf von Fr. Schaller in: Zool. Anz. Suppl. 29 (1966) 562-566. 
2 Nachruf von W. Herre in: Zoo!. Am;. Suppl. 16 (1951) 447-449. 
3 Nachruf von ]. Spek in: Naturwiss. Rdsch. 4 (1951) 278- 279. 
4 Nachruf von H.-A. Freye in: Hercynia, N. F. 8 (1971) 1-3. 
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unter der Aufsicht des Inspektors ]. G. Hübner (1744-1812), sein Nachfolger wurde 
1813 C. A. Buhle (1773 -1855). Letzterer hinterlie6 nach 44jähriger Tätigkeit am 
Museum nicht mehr als ein .werthloses Namensverzeichnis der damals vorhandenen 
Arten" (Giebel 1866). Mit der 1815 erfolgten Berufung Chr. L. Nitzschs (1782-1837) 
als ordentlicher Professor der Naturgeschichte und Direktor des Zoologischen Museums 
der Königlich vereinten Friedrichs-Universität Halle-Wittenberg beginnt die eigent-
liche Entwicklung der heutigen Zoologischen Sammlung. Insbesondere K. H. K. Bur-
meister (1807 -1892) hat 23 Jahre seines bewegten· Lebens mit ganzer Hingabe an der 
wissenschaftlichen Auswertung des grö6tenteils von ihm gesammelten Museumsmate-
rials gearbeitet (Giebel 1866) . Ende 1855 forderte Burmeister E. L. Taschenberg 
auf. der schon ab 1845 zwei Jahre als Gehilfe im Institut tätig war, die zum 1. Januar 
1856 durch Buhles Tod freigewordene Stelle des Inspektors am Zoologischen Museum 
zu übernehmen. Taschenberg gab seine Stelle als Rektor der Stadtschule in Zahna bei 
Wittenberg auf, siedelte nach Halle um und begann am 1. Januar 1856 den ange-
tragenen Dienst. 1871 zum etatsmä6igen Professor ernannt, hielt Taschenberg entomo-
logische Vorlesungen. Seinem SohnE. 0 . Taschenberg (1854-1922) zuliebe lie6 er sich 
ab Wintersemester 1888 von seinen Vorlesungsverpflichtungen entbinden, behielt aber 
die Stelle als Inspektor bei. Diese Tätigkeit beschränkte sich nunmehr auf die umfang-
reiche Insektensammlung, da sein Sohn Otto 1887 au6erordentlicher Professor wurde 
mit der Verpflichtung .sich den Sammlungen nach Art eines Kustos anzunehmen". 
Nach dem Tode des Vaters 1 wurde das Extraordinariat 1898 etatsmä6ig, und die 
Kustodentätigkeit erstreckte sich auf die ganze Sammlung. Mit dem Ausscheiden von 
0. Taschenberg2 übernahm L. Brüel, der auf Grund seiner wissenschaftlichen Leistun-
gen 1911 das Prädikat .Professor" erhielt, am 5. September 1923 das Amt des Kustos, 
das er bis zur Pensionierung am 1. April 1936 verwaltete. Im gleichen Jahr wurde 
W. Ludwig (1901-1959)3 vertretungsweise Kustos und am 17. 11. 1939 zum plan-
mä6igen Kustos und Professor ernannt. Seine Tätigkeit als Kustos hat ihren Nieder-
schlag in einer Veröffentlichung über die umfangreiche Insektensammlung des In-
stituts gefunden (Ludwig 1941). Die Kustodenstelle blieb nach dem zweiten Weltkrieg 
· lange Jahre vakant. Ab 1. Januar 1959 wurde sie dem vorherigen Oberpräparator am 
Institut, nach Ablegung eines Externenexamens, vom 1. September 1955 an als Samm-
lungsassistent eingesetzten R. Piechocki übertragen. 
Während der Interimszeit sorgten insbesondere F. A. Schilder, L. Freund und 
J. 0. Hüsing für Pflege, Erhaltung und Ausbau der Sammlung. Freunds Bemühungen 
kam der durch die Initiative vom derzeitigen Zoodirektor Dozent Dr. H. Petzsch 1951 
erwirkte Ratsbeschlu6 sehr entgegen, nach dem alle im Zoologischen Garten Halle ein-
gegangenen Tiere dem Zoologischen Institut für Forschungszwecke kostenlas über-
lassen wurden (Petzsch 1952/53). Ähnliche Verbindungen entstanden danach mit an-
deren zoologischen Einrichtungen der Republik. Der unter anderen auf Grund dieser 
Tatsache stark ansteigende Eingang von Tiermaterial (Tab. 1) erforderte die Einstel-
lung mehrerer zoologischer Präparatoren, die schlieljlich zur Gründung einer Tech-
nischen Abteilung mit Präparations- und Holzwerkstatt sowie Sektionsraum und 
Mazerationsanlage führte . Bei der Durchführung der in mannigfaltiger Form anfal-
lenden Arbeiten unterstützen Oberpräparator K. Uhlenhaut zwei zoologische Präpa-
ratoren. Zeitweilig wurde zusätzlich noch eine Hilfskraft zur Überholung der Flüssig-
keitspräparate beschäftigt. 
Im Rahmen des Wiederaufbaus der Universität wurde auch die längst fällige 
elektrische Beleuchtung in die Sammlung gelegt und das ganze Haus mit einer Zentral-
1 Nachruf zum 100. Geburtstag von 0 . Taschenberg in : Leopoldina 54 (1918) 13-16. 
2 Nachruf von V. Haecker in : Leopoldina 58 (1923) 17-18. 
3 Nachruf von R. Keilbach in: Zoo!. Anz. Suppl. 23 (1960) 535-536. 
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heizung versehen. Der Einbau der Kesselanlage erforderte im SüdflügeL den Fu6boden 
der sogenannten Provinzialsammlung um einen Meter zu heben. Nach Abschlu6 der 
baulichen Veränderungen pa[jten die hohen Museumsschränke nicht mehr in diesen 
Raum, was zur Auflösung der faunistischen Heimatsammlung führte. Auf dem ge-
wonnenen Platz erhielten daraufhin mehr als 50 Insektenschränke durch zweckmä6ige 
Au6enverkleidung in Blockform eine endgültige Aufstellung. Zusätzlich wurde ein 
Arbeitsraum für den Betreuer der umfangreichen Insektensammlung (Ludwig 1941) 
Oberpräparator W. Semburg eingerichtet. Eine weitere Umgestaltung des Sammlungs-
flügels machte die aus statischen Gründen erforderliche Verlagerung der über 12 000 
Bände und etwa 7000 Sonderdrucke umfassenden Institutsbibliothek in das Erd-
gescho6 erforderlich. Um hier den notwendigen Platz zu schaffen, mu6te die im ehe-
maligen Skelettsaal zwischenzeitlich eingerichtete, nach geographischen Regionen 
geordnete Wirbeltiersammlung wieder in die Hauptsammlung eingereiht werden. Nach 
einigen baulichen Veränderungen beherbergt dieser Saal nunmehr die Bibliothek nebst 
Leseraum mit 14 Sitzplätzen und der ehemalige Bibliotheksraum die neu eingerichtete 
Lehrsammlung. Sie enthält, neben dem gesamten Material für die Bestimmungsübun-
gen, vor allem in Glaskästen montierte Präparate zur vergleichenden Anatomie und 
entomologische Entwicklungsbiologien sowie eine Kastenserie über die systematische 
Gliederung der Insekten. 
Den im Sammlungsflügel erlittenen Raumverlust, der infolge laufender Material-
eingänge zu einem starken Platzmangel führte, beseitigte Hüsing durch den Ausbau 
eines gro6en ungenutzten Dachbodens zu einem zweckmä6ig eingerichteten Samm-
lungsmagazin. In ihm lagern vor allem unmontierte Wirbeltierskelette, Vogelbälge und 
eine umfangreiche Eiersammlung. Es war dies eine Maf)nahme, die sich nicht nur 
bestens bewährt hat, sondern auch die Unterbringung weiteren wissenschaftlichen 
Belegmaterials ermöglicht. 
Die Gliederung der in systematischer Folge angeordneten Hauptsammlung wurde 
prinzipiell beibehalten. Da jedoch die gro6en, mit Exponaten doppelseitig besetzten 
Glasschränke keine Mittelwände aufwiesen, sah der Betrachter gleichzeitig durch meh-
rere Schrankblöcke hindurch. Diesen sehr störenden Faktor gelang es, durch Einbau 
von mit einfarbigem Stoff bespannten Holzrahmen zu beseitigen. Die Materialfülle 
und die zum Teil recht unterschiedliche Grö6e der Exponate erschwerte es sehr, 
grö6ere systematische Kategorien überschaubar aufzustellen. Aus diesem Grunde 
wurde zuerst eine systematische Übersicht des gesamten Tierreichs aufgebaut, worin 
deren Klassen, soweit möglich, mit natürlichen Objekten oder Modellen sowie Zeich-
nungen zusammengestellt sind. Vornehmlich aus didaktischen Gründen erwies es sich 
weiterhin als unerlä6lich, nach dem gleichen Prinzip die Klassen der Wirbeltiere in 
einer Schrankreihe durch typische Ordnungsvertreter aufzugliedern. Denn wie Herre 
(1940) bereits feststellte, ist es das Ziel der Sammlung eines Zoologischen Instituts, 
einen Überblick über das System zu geben und nicht allgemeiner Belehrung zu dienen. 
II. Die Entwicklung der Zoologischen Sammlung nach 1945 
A) Allgemeines 
Über die Zeit vor 1945 haben verschiedene Autoren (Herre 1940; Hüsing 1966 b; 
Ludwig 1941) schon eingehend berichtet. Aus gegebenem Anla6 erscheint es jedoch 
erforderlich, nochmals auf einige Dinge hinzuweisen und ergänzende Fakten mitzu-
teilen. Glücklichen Umständen ist es zu verdanken, da6 die von namhaften Zoologen 
(v. Boetticher 1940; Mohr 1940; L. Müller 1940) überprüften Burmeister'schen Wirbel-
tiertypen unbeschadet erhalten blieben. Die für die Systematik einen hohen ideellen 
und materiellen Wert darstellenden Objekte sind heute in einem separat stehenden 
Sammlungsschrank gemeinsam untergebracht. Aber nicht nur diese Typen erfahren 
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nach wie vor besondere Wertschätzung, sondern auch die in unserer Sammlung in 
relativ grol}er Anzahl befindlichen Präparate der im .. Red Data Book" der .. Inter-
national Union for Conservation of Nature and Natural Resources" aufgeführten aus-
gestorbenen oder aussterbenden Säugetier- und Vogelarten (Luther 1970) . Von direkter 
Sammettätigkeit abgesehen, auf die noch eingegangen wird, gelang es, die Museums-
bestände durch den 1961 erfolgten Ankauf der Eiersammlung von M. Schönwetter 
(Piechocki 1961 a) zu vergröl}ern. Sie enthält nahezu 20 000 Eier, die die wissenschaft-
liche Basis des von Meise herausgegebenen Handbuches der Oologie (Schönwetter 
1967) repräsentieren. Die Insektensammlung erfuhr wertvolle Bereicherungen durch 
den Ankauf der Psammochariden von Haupt (1873 -1959) 1 und der umfassenden, zu-
meist von Spezialisten determinierten, palaearktischen Käfersammlung von Köller 
(1885-1968) 2• Dieses Material wird zur Zeit gesichtet und in die Hauptsammlung ein-
gegliedert. 
B) Die Materialeingänge aus der DDR und ihre wissenschaftliche Bearbeitung 
Unter Freund wurde planmäfjig begonnen, einen möglichst umfassenden Liefe-
rantenkreis von zoologischem Material zu schaffen. Von entscheidender Bedeutung 
für den Anstieg der Materialeingänge war, dafj, neben dem Zoologischen Garten Halle 
und dem Tierpark Berlin, nach mehreren Aufrufen in Fachzeitschriften und Vorträgen 
auch Mitglieder der Fachgruppen Ornithologie im Deutschen Kulturbund sowie ehren-
amtliche Naturschutzhelfer tot anfallende Wirbeltiere zur wissenschaftlichen Erfassung 
und Untersuchung einzuschicken begannen und es nach wie vor noch tun (Tab. 1). 
Tabelle 1. Die Eingänge der im Verlauf von 20 Jahren bearbeiteten 19145 Wirbeltiere 
Jahr Eingänge Jahr Eingänge 
1950 495 1960 847 
1951 718 1961 736 
1952 2000 1962 738 
1953 1300 1963 868 
1954 1263 1964 514 
1955 1205 1965 638 
1956 1527 1966 860 
1957 1079 1967 657 
1958 1109 1968 650 
1959 1088 1969 853 
Hinzu kam, dafj Hüsing ab 1953 eine Aufjenstelle in Rerik an der Ostseeküste und ab 
1'. 958 im Naturschutzgebiet .. Ostufer der Müritz" die Biologische Station .. Faule Ort" 
aufbaute. Vor allem aus der ersten Einrichtung flofj unter anderem im Rahmen eines 
Patenschaftsvertrages zusätzlich Material, insbesondere Seevögel, in unsere Samm-
lungen (Tab. 2). Nicht zuletzt bestehen diesbezüglich auch Verbindungen zu mehreren 
Vogelschutzwarten und Wildforschungsgebieten der DDR. 
Tabelle 2. Die Eingänge der aus Rerik erhaltenen 363 Wirbeltiere 
Jahr Eingänge Jahr Eingänge 
1957 5 1964 24 
1958 11 1965 30 
1959 41 1966 32 
1960 20 1967 53 
1961 47 1968 15 
1962 65 1969 8 
1963 12 
1 Nachruf von R. Zaunick in: Nova Acta Leopoldina, N. F. 21 (1959), Nr. 141, 1-11. 
2 Nachruf von 0. Müller in: Entomol. Ber. [Berlin) (1968) 91-92. 
5 Hercynia ur2 
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Die in der Regel im verendeten Zustand anfallenden Tiere werden im Eingangs-
buch notiert und mit einer Karteikarte versehen zur wissenschaftlichen Erfassung und 
Präparation weitergereicht Nach Ermittlung des Gewichts und der notwendigen Mafje 
sowie des Allgemein-, Ernährungs- und Mauserzustandes erfolgt die Sektion zur Fest-
stellung der Todesursache. Je nach Beschaffenheit des Objekts oder den wissenschaft-
lichen Erfordernissen wird danach ein Balg, Skelett, Trocken- oder Flüssigkeitspräparat 
angefertigt. 
Nach den ersten Lieferungen im Zoologischen Garten zu Halle/Saale verendeter 
Tiere vergab Freund zur Ergänzung eigener Studien über die Morphologie des Rücken-
marks von GrofJsäugern mehrere diesbezügliche Examensarbeiten (Höfner 1951; Hulbe 
1951; Witstruk 1955, 1956) . Durch die an den laufenden Eingängen wildlebender Tiere 
möglichen Befunderhebungen und Ermittlung der Todesursachen gelang es im Laufe 
der Zeit, vielfältige Ergebnisse zu erzielen. Freund regte auch die Materialsammlung 
und Forschungstätigkeit am Eibebiber an. Durch Freye entstanden bald mehrere ver-
gleichend-anatomische Arbeiten (Freye 1952/53 b, 1954), insbesondere Schädelstudien 
(Freye 1958, 1959 a, b, 1960 a, b, 1961), auf sie folgten am gleichen Objekt morpho-
logische und histologische Untersuchungen anderer Autoren (Buch 1966; Keilbach 
1953/54; Kittel 1961, 1969; Luppa 1960; Piechocki 1959 c). 
Zur Förderung und Intensivierung dieser Forschungsrichtung wurde 1957 auf 
Vorschlag von Prof. Dr. Dathe, Berlin, vom "Kollektiv zum Schutze und zur Aufzüch-
tung des Mittelelbebibers" beschlossen, alle tot anfallenden Exemplare dem Zoolo-
gischen Institut zu überlassen . Auf Grund einer von Prof. Dr. Hinze (Piechocki 1959 b) 
erwirkten Verfügung der Zentralen Naturschutzverwaltung des Ministeriums für Land-
und Forstwirtschaft der DDR konnte eine grofJe Anzahl Eibebiber (Tab. 3) für wissen-
schaftliche Zwecke geborgen und konserviert werden. Die Untersuchung der ver-
endeten Biber erbrachte den wiederholten Nachweis funktioneller Wirbelsäulenstörun-
gen (Piechocki 1962 b) und anderer Todesursachen (Eble 1966), die Rückschlüsse auf 
die Bestandserhaltung der Art ermöglichten (Piechocki 1962 c; 1963 a, 1967 a; Pilleri 
1963). Das angefallene Material diente aufJerdem zur Klärung von Komplikationen 
bei der Haltung (Bürger 1969) sowie zur Analyse der Verbreitungsgeschichte (Hoff-
mann 1967) und der Wanderungen (Nicht 1967) des Elbebibers. 
Tabelle 3. Die Eingänge vom Aussterben bedrohter Tierarten 
Arten Anzahl 
Elbebiber, Castor fiber albicus 120 
Wildkatze, Felis siluestris 23 
Fischotter, Lutra lutra 9 
Seeadler, Haliaeetus albicilla 42 
Fischadler, Pandion haliaetus 7 
Uhu, Bubo bubo 12 
Groljtrappe, Otis tarda 20 
Kranich, Grus grus 5 
Diese erfolgversprechende Arbeitsweise führte schlie.fJlich zu einer Vereinbarung 
zwischen dem "Arbeitskreis zum Schutz der vom Aussterben bedrohten Tiere" und der 
Zentralen Naturschutzverwaltung der DDR. Im "Perspektivplan für SchutzmafJnahmen 
für die vom Aussterben bedrohten Tiere" vom 27. Januar 1965 wurde festgelegt, dafJ 
alle toten Exemplare zur Auswertung an das Zoologische Institut nach Halle (Saale) 
geschickt werden sollen . Auf Grund dieser Vereinbarung gelangten von acht betrof-
fenen Tierarten bisher 238 Stück (Tab. 3) in unsere Hände. Diese einmalig vorhandene 
Materialserie diente unter anderem zur Anfertigung folgender Publikationen über 
Wildkatze (Piechocki 1958 a; Schuh 1971), Fischotter (Stubbe 1969 e), Seeadler (G. 
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Oehmc 1966) und Gro6trappc (Piechocki 1965 a; Weber 1963), weitere Arbeiten be-
finden sich in Vorbereitung. 
Im Rahmen der unter Freund begonnenen vergleichend-anatomischen Bearbeitung 
von Nagetieren entstand eine enge Verbindung zum "Staatsbeauftragten für die Be-
kämpfung der Bisamratte in der DDR" M. Hoffmann (1967). Die durch seine Anwei-
sungen erfolgten Lieferungen frisch gefangener Tiere bildeten die Basis zu mehreren 
Arbeiten über Skelett- und Schädelbau (Eble 1955; Freye 1964; G. Müller 1952/53, 
1956 ; Pietsch 1970), Morphologie und Histologie der Eingeweide (Luppa 1957, 1958, 
1961), Entoparasitenbefall (Eble 1957; G. Müller 1952), Fellqualität (Rödler 
1957; Wussow 1968/69) und Verbreitung (Hüsing 1968; G. Müller 1951/52) der Bisam-
ratte. In ähnlicher Art und Weise wurde auch die Biberratte von Klapperstück (Klap-
perstück 1951, 1952/53, 1955, 1964) und seinen Schülern (Creutz 1964; Distier 1968; 
Mangelsdorf 1967; Plass 1961; Schüler 1964) bearbeitet. Weitere Autoren fertigten 
anatomische Untersuchungen über den Hamster (Bake 1957; Kittel 1952/53, 1954). 
das Meerschweinchen (Binder 1955) und andere Kleinsäuger (Zscheile 1965; Zeitler 
1961) an . Ferner wurden Farbanomalien vom Hamster (Petzsch 1960; Zimmermann 
1969), von der Zwergmaus (Picchocki 1957 d) und vom Hasen (Stubbe 1962) be-
schrieben. 
Neben den überwiegend morphologisch ausgerichteten Untersuchungen wurde 
auch die Erforschung der Biologie bestimmter Säugetierarten und der Säugetierfauna 
im Einzugsgebiet von Eibe und Saale betrieben. Piechocki beschäftigte sich eingehend 
mit der Zwergmaus (Piechocki 1952 53 b, 1953 b; 1955 e ; 1959 a) und anderen Muri-
den (Piechocki 1954 e, 1966 c). Seine Ergebni sse und Fotos fanden Aufnahme in ver-
schiedenen Werken (z. B. Mohr 1954). Zur Aktivierung der Arbeit an der Säugetier-
fauna wurden mehrere Examens- und Diplomarbeiten ausgegeben (Schober 1957, 
1958 a, b, 1959; Schulze 1970 ; Stubbe 1963), die wohl zu beachtende Feststellungen 
erbrachten. Dasselbe gilt für die Erforschung der Verbreitung einheimischer Fleder-
mäuse (Piechocki 1966 d; Schober 1960, 1965 ; Stratmann 1970) . Eine Vertiefung un-
serer Kenntnisse der Säugetierfauna, speziell der Populationsökologie der Feldmaus 
wurde durch Gewöllanalysen der Waldohreule von verschiedenen Fundorten erreicht 
(Creutzburg 1967 ; Gottschling 1965; Hesse 1956; Piechocki 1957c). 
Enger Kontakt zu Jagdgesellschaften und Wildforschungsgebieten der DDR er-
möglichteM. Stubbe, die Biologie von Raubtieren (Stubbe 1965 a, 1967, 1968 b, 1969 b , 
d, 1970 c) und die analen Markierungsorgane mehrerer Marderarten (Stubbe 1969 c, 
1970 a, 1971 a, b) zu studieren. Die gleichen Quellen lieferten ferner das Material für 
eine kraniologische Untersuchung am Harzer Muffelwild auf Grund von 124 Schädeln 
(Stubbe und Uhlenhaut 1970). 
Die gelegentliche Zusammenarbeit mit den Prähistorikern fand ihren Ausdruck 
in der archäozoologischen Untersuchung von Petzsch (1951/52). 
Schlie.fjlich wird eine monographische Neubearbeitung der rezenten Säugetier-
fauna angestrebt. Bislang liegen 2046 Belegexemplare vor, die als Arbeitsmaterial zur 
Erfassung der Veränderungen von 1890 (Herausgabe der Faunae Hercynicae Mam-
malia) bis heute dienen sollen. 
Unsere Aufmerksamkeit gilt aber nicht nur der Säugetier- sondern im gleichen 
Ma.fje auch der Avifauna Mitteldeutschlands. Insbesondere Staatsexamenskandidaten 
erhielten feldornithologische und ethologische Themen (Bott 1957; Beidecke 1966; 
Herze! 1965; Hippe 1958; Kabisch 1956; Kirmse 1955 ; Na6 1956; Rochlitzer 1957; 
Sperling 1970; Schrödter 1961; Stiefel 1961; Traue 1 968) oder Siedlungsdichteunter-
suchungen (Grimm 1957 ; Händl 1969; Karsten 1966, 1967; Tuchscherer 1966, 1968) 
unter verschiedenen Aspekten übertragen. Nach Anfall seltener Vogelarten stellte 
5• 
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Piechocki mehrere avifaunistische Mitteilungen (Piechocki 1953 c, 1954 a, 1954 b, 
1957 b, 1958 b, 1965 a, 1970 d) zusammen, ferner beschäftigte er sich mit der Brut-
biologie des Turmfalken (Piechocki 1952 a, 1954 f, 1966 a), Urbanisierungsproblemen 
(Piechocki 1956 a, b, c) und neben anderen mit der Invasion von über 15 000 Sibi-
rischen Tannenhähern in die DDR (Piechocki 1971 b, c; Tietze 1971). 
Im Rahmen der ökologischen Todesursachenforschung gelang es, die Winterver-
luste der Schleiereulen (Piechocki 1960 a, 1962 a) zu klären und die umweltbedingte 
Nahrungsabhängigkeit der Mäusebussarde (Piechocki 1951, 1951/52, 1955 d) sowie 
anderer Vogelarten (Piechocki 1957 a, 1964, 1966 e) und ihre Auswirkungen auf den 
Brutbestand (Piechocki 1953 d, 1956 d, 1970 a ; Piechocki und Grimm 1954) zu beleuch-
ten. Im Rahmen dieser Erhebungen fiel vor allem auf, da[} entgegen den Angaben in 
Lehrbüchern relativ häufig Infektionen mit aviärer Tuberkulose, insbesondere bei 
Falco tinnunculus (Piechocki 1954 f) auftreten. 
Da detaillierte Gewichtsangaben von Vögeln für systematische und physiologische 
Untersuchungen von grof}em Wert sind, werden grundsätzlich alle anfallenden Exem-
plare gewogen. Von den erst zum Teil umfangreichen Serien liegen bisher folgende 
Ergebnisse vor (Creutz 1970; H. Oehme 1968; Piechocki 1954 d, 1957 e, 1969 a, 1970 b). 
Die noch nicht publizierten Daten erscheinen im "Handbuch der Vögel Mitteleuropas", 
herausgegeben von Urs N. Glutz von Blotzheim. Bei der Sektion tot eingelieferter 
Vögel fallen nicht selten auch bemerkenswerte ernährungsbiologische Befunde an, 
spezielle Einzelheiten über Sing-, See- und Invasionsvögel enthalten nachstehende 
Arbeiten (Berger 1959 ; Eble 1963; Hüsing 1969; Tietze 1971) . Im Rahmen anato-
mischer Untersuchungen am Vogel entstanden auf}erdem Beiträge über das Gehör-
organ (Freye-Zumpfe 1952/53, Freye 1952/53 a, 1953) und den Nasenhöhlenapparat 
(Schniggenfittig 1957) sowie histologische Abhandlungen über den Bau der Bursa 
Fabricii (Bergmann 1956) und der Magendrüsen (Luppa 1962) . Um überwiegend 
morphologische Belange ging es bei der Zusammenfassung der Unterschiede zwischen 
Seglern und Schwalben (Döbbelin 1963), den Geschlechtsdimorphismus des Ziegen-
melkers (Piechocki 1966 b) und der Ausheilung von Knochenbrüchen bei wildlebenden 
Vögeln (Piechocki 1955 a). Einer Anregung Prof. Stresemanns folgend wurde auch der 
jeweilige Mauserstatus aller eingelieferten Vögel untersucht und zur Ergänzung dieser 
Befunde neun Arten lebend gehalten. Diese kombinierte Methode ermöglicht es, den 
lückenlosen Mauserverlauf mehrerer Greifvögel- (Piechocki 1955 c, 1956 e, 1963 b, 
1963 e) und Eulenarten (Piechocki 1961 b, 1968 b, c, 1969 a) zu erfassen. 
Durch den vielfältigen Materialeingang bedingt fiel im Verlauf der Tiersektionen 
auch eine beachtliche Zahl parasitalogischer Befunde an. Hartwich beschäftigte sich 
vor allem mit Entoparasiten von Vögeln (Hartwich 1951, 1951/52, 1952/53 a, b) und 
Eble mit solchen von Säugetieren (Eble 1956, 1958 a, c, 1961, 1962, 1964) . Im Zuge 
der Erforschung der Kleinsäuger- und Avifauna vergaben Eble und Klapperstück auch 
mehrere parasitalogische Examensarbeiten (Golm 1960; Kirsch 1959; R. Schmidt 1957, 
1959; Tuchen 1964). Ferner entstanden diverse spezielle Beiträge zur Epidemiologie 
von Ektoparasiten (Piechocki 1963 e, 1959 c ; Schober 1958 b), insbesondere Säugetier-
läusen (Piechocki 1952/53 a, 1955 b, 1962 d; Stubbe 1966). 
Nicht zuletzt sei noch angeführt, da[} an Hand von Materialsammlungen in den 
eingangs bereits erwähnten Auf}enstellen des Fachbereichs Zoologie von Hüsing meh-
rere Arbeiten (Hüsing 1962, 1969) vorliegen oder entstehen, während unter anderem 
seine Schüler sich vor allem durch die Bearbeitung entomologischer Themen (Creutz-
burg 1969 ; Haase und Utech 1970; Beidecke und Berg 1970 ; Mletzko 1968 ; Serfling 
1967; Schwarzberg 1968) auszeichneten. 
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C) Die Materialeingänge durch Sammelreisen und ExpediHonen 
sowie deren wissenschaftliche Bearbeitung 
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Das erste Überseematerial von wissenschaftlichem Wert brachte Burmeister 
nach seinen Reisen durch Brasilien (1850-1852) und die argentinischen Staaten (1856 
bis 1860) nach Halle. In einem Bericht über das Zoologische Museum schätzte Giebel 
(1866) dessen Wirken wie folgt ein: vDrei und zwanzig Jahre angestrengtesten 
Fleisses und mit ganzer Hingebung hat Burmeister der Vergrösserung und wissen-
schaftlichen Verwerthung des Zoologischen Museums gewidmet und dasselbe zu einer 
Zierde unserer Universität, seine auf dasselbe sich stützenden wissenschaftlichen Ar-
beiten zu einem unvergänglichen Schatze der Zoologie erhoben.# Diese Original-
bestände, unter denen sich eine Reihe von Typen befinden (v. Boetticher 1940; Mohr 
1940; L. Müller 1940), bilden nach wie vor die wertvolle Basis des Museumsinventars. 
In der Folgezeit ergänzte man die Sammlung vor allem in systematischer Sicht 
durch Ankäufe aus Naturalienhandlungen. Besonders enge Beziehungen bestanden zur 
weltbekannten Naturwissenschaftlichen Lehrmittel-Anstalt von Wilhelm Schlüter, die 
unter Dr. Schlüter und Dr. Mass bis 1961 in Halle (Saale) ansässig war. 
Weitere wichtige Bereicherungen erfuhr die Sammlung insbesondere während der 
Amtszeit von Haecker. Es handelte sich dabei um gut konserviertes Material vom 
Haarkleid der Wale, das Japha 1 (Heindorf und Schwabe 1968) auf seinen Reisen in 
die nordischen Meere gesammelt und zur Anfertigung seiner Habilitationsschrift 1910 
herangezogen hatte. Ferner unterstützte Haecker durch Teilnahme seiner beiden 
Schüler Rensch (als Leiter) und Heberer die 1925 durchgeführte .Sunda-Expedition", 
von deren Ausbeute verschiedene Amphibien, Reptilien und Säugetiere sowie viele 
Insekten, besonders das gesamte Dipterenmaterial, in die Sammlungen des Institutes 
flossen (Hen·e 1940). Die folgenden schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse in der 
Weimarer Republik und die Vorbereitungen des nationalsozialistischen Regimes auf 
den zweiten Weltkrieg verhinderten weitere Maf:lnahmen zur Vergröf:lerung des Mu-
seums. Erst mit der Gründung der Deutschen Demokratischen Republik 1949 begann 
ein neuer Abschnitt bezüglich der Vermehrung der Sammlungsbestände, indem An-
gehörige des Instituts wissenschaftliche Unternehmungen mit dieser Aufgabenstellung 
durchführen oder sich an solchen beteiligen konnten. 
Das von der ersten Fangreise (Tab. 4, A) eingebrachte Tiermaterial ermöglichte 
vor allem wieder eine ordnungsgemäf:le Behandlung von marinen Tieren in Übungen 
und Praktika. Auf:lerdem stellte das Material eine Bereicherung der Lehr- und Schau-
sammlung dar, indem verblaf:lte oder beschädigte Objekte ersetzt und noch nicht in 
der Sammlung vorhandene Tierarten neu eingefügt werden konnten. Eine Reise-
beschreibung und Einzeluntersuchungen enthalten die Arbeiten von Kämpfe (1952); 
Kämpfe und Kittel (1952/53) sowie Kittel und Kämpfe (1952/53). Die folgende Unter-
nehmung (Tab. 4, B) diente vor allem dazu, Tiermaterial aus dem Schwarzen Meer zu 
sammeln {Kämpfe 1954) und Verhaltensstudien im Aquarium von Varna zu treiben 
(Kittel und Kämpfe 1955). 
Die erste Sammelreise gröf:leren Stils erbrachte aus China (Tab. 4, C) eine um-
fassende Ausbeute an Vogelbälgen der dortigen Avifauna (Piechocki 1958 d, f, 1960 b) 
sowie verschiedene Ergebnisse anderer Art (Eble 1958 b; Piechocki 1957 f, 1958 e; 
Prasse 1958). 
Die Hauptaufgabe der Sammelreise nach Armenien (Tab. 4, D) war, Eimaterial 
über die Entwicklung von Reptilien zu beschaffen. Daneben bemühten sich die Teil-
nehmer auch andere Tierarten für die Sammlung zu erwerben (Luppa, G. Müller, Nicht 
1 Im Gedenken an die Opfer des Faschismus: Stadtmedizinalrat Prof. Dr. Dr. Japha, 
Halle (Saale). LDZ 20. ]g., 7. Mai 1965. 
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Tabelle 4. Chronologische Übersicht der wissenschaftlichen Unternehmungen 
von 1952 bis 1969 , 
Reisen und Expeditionen 
A Fangreise in die Barents-See 
B Studienreise nach Bulgarien 
C Chinesisch-Deutsche biologische Sammelreise 
durch Nord- und Nordost-China 
D Zoologische Sammelreise nach Armenien 
E 1. Mongolisch-Deutsche Biologische Expedition 
durch die Mongolische Volksrepublik 
F 2. Mongolisch-Deutsche Biologische Expedition 
durch die Mongolische Volksrepublik 
G 1. Kubanisch-Deutsche .. Alexander-von-
Humboldt"-Expedition durch Kuba 
H Forschungsreise in die Mongolische Volksrepublik 
Zeitraum 
22. 6. bis 2. 7. 1952 
Oktober 1953 
7. 5. bis 16. 9. 1956 
27. 5. bis. 6. 7. 1959 
25. 4. bis 22. 7. 1962 
13. 5. bis 28. 8. 1964 
23. 9. 1967 bi s 
8. 3. 1968 






















und Tietze 1960) . Die wissenschaftlichen Ergebnisse über das Reptilienmaterial wur-
den in mehreren Arbeiten publiziert (Freyse und G. Müller 1962; Heyder 1968 a, b; 
Luppa 1961, 1963; G. Müller 1961), ferner erschienen Beiträge zur Avifauna des 
Landes (Nicht 1961), und es konnte von der Sü6wasserkrabbe Potamon magm11n die 
Unterart armenicum neu beschrieben werden (Pretzmann 1962) . 
Beiträge zur Erforschung der interessanten Fauna und Flora der Mongoli schen 
Volksrepublik zu liefern, bot sich Angehörigen des Institutes 1962 in der Wüste Gobi 
(Tab. 4, E) und 1964 in der Senke der Gro6en Seen (Tab. 4, F). Entsprechend der 
Aufgabenstellung der halleschen Expeditionsteilnehmer erfuhren die Sammlungen 
wertvolle Neuzugänge insbesondere an Säugetieren und Vögeln der ostpalaearktischen 
Fauna (Piechocki 1966 f) . Die wissenschaftliche Bearbeitung der Säugetierausbeute 
führte vor allem M . Stubbe (Kittel1966; Piechocki 1967 c; Schober und Brauer 1967 ; 
Stubbe 1965 a, 1968 a), die der Vogelausbeute Piechocki (Piechocki 1967 b, d , 1968 a; 
Janossy und E. Schmidt 1970) durch. Die beim Sammeln und Präparieren der Wirbel-
tiere angefallenen Ekto- und Entoparasiten determinierten auswärtige Spezialisten 
(Dusbäbek 1966; Hartwich 1966; v . Keler 1967; Smit 1967; Theodor 1966) . Au6erdem 
sammelten die Teilnehmer des Instituts im Verlauf der Expedition zusätzlich Insekten 
und Rädertiere für das hallesehe Museum, deren wissenschaftliche Bearbeitung unter 
anderem auch mehrere Neubeschreibungen erbrachte (Cejchan und Maran 1966; 
Kaszab 1964, 1964 - 1967; Koste und Wulfert 1964; Moucha und Hradinsky 1966; 
Scheerpeltz 1964; Wagner 1967) . 
1 Die Organisation, Ausrüstung sowie Finanzierung der Unternehmungen A, B, D, H 
erfolgte durch die Martin-Luther-Universi tät Halle-Wittenberg, die der Sammelreisen und 
Expeditionen C, E, F, G durch das Institut für Kulturpflanzenforschung Gatersleben der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin in Zusammenarbeit mit den Akademien 
der angeführten Länder. 
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Die 1. Kuhaniseh-Deutsche "Alexander-von-Humboldt"-Expedition wurde 1967/68 
durchgeführt (Tab. 4, G) in Anbetracht der 200. Wiederkehr des Geburtstages A. v. 
Humboldt's am 14. 9. 1969. Die zur Schiffsreise gehörenden Teilnehmer unseres In-
stituts überquerten mit dem MS .. Frieden" den Atlantik und gelangten erst nach einer 
Fahrt durch den Golf von Mexiko nach Kuba. Im Verlauf der siebenwöchigen Schiffs-
reise erfolgten nicht nur ornithologische Beobachtungen, sondern es wurde von Bord 
des Schiffes aus auch eine Anzahl Vögel (Piechocki 1969 b, 1971 a) und Fledermäuse 
(Stubbe 1969 a) gesammelt. Aus Kuba selbst gelangten vor allem Fledermäuse und 
Vögel, darunter eine Reihe endemischer Arten, in unsere Sammlungen. Die wissen-
schaftlichen Ergebnisse einiger Fragestellungen liegen bereits vor (Piechocki 1970 c; 
Stubbe 1970 b: Schaaf 1970), andere harren noch der Bearbeitung. 
Die zuletzt unternommene Forschungsreise (Tab. 4, H) führte zum Nachweis von 
zwei Sorex-Arten (Chotolchu und Stubbe 1970) und Larus relictus (Stubbe und Bolod 
1971) für die MVR. Weitere wissenschaftliche Untersuchungen werden folgen. 
D) Leihverkehr und Materialbenutzung für wissenschaftliche Zwecke 
Der Ausleihverkehr und die Benutzung wissenschaftlichen Materials durch An-
gehörige anderer Institutionen erstreckt sich vorzugsweise auf die umfangreichen 
Skelett- und Insektensammlungen . Gründe dafür sind einesteils die alten Original-
bestände und andererseits die zum Teil grofjen Serien der Studienobjekte, die sich 
besonders gut für Determinations- und Vergleichszwecke variablen Materials eignen. 
Ergänzend sei erwähnt, dafj selbst die gröfjten Museen Europas nur in seltenen Fällen 
über umfangreiche Skelettsammlungen verfügen. 
Zur Anfertigung von Inaugural-Dissertationen dienten sowohl Schädel von Säuge-
tieren (Angermann 1965; Dittrich 1960 ; Langguth 1969; Pietsch 1970) als auch Vögeln 
(Schuh 1968). Weitere Schädelserien trugen zur Klärung systematischer Fragen bei 
(Mohr 1964; Richter 1963; Stein 1963). Dem gleichen Zweck dienten 27 Schädel von 
Castor fiber albicus, die das Zoologische Museum der Moskauer Universität, und 43 
Schädel von Micromys minutus, die das Department of Zoology der Universität 
Southampton ausliehen. Auf den Expeditionen und in der DDR gesammelte Vogel-
bälge und Eier wurden entweder für Mauserstudien (E. u. V. Stresemann 1966, 1969) 
oder für vergleichende und systematische Untersuchungen (Niethammer 1969; W. J. 
Schmidt 1968; Vaurie 1965) verwendet. Ferner liehen wir der Kommission "Atlas der 
Verbreitung palaearktischer Vögel" der DA W Bälge aus und überliefjen ihr noch nicht 
publizierte Fundorte von Singvögeln aus der Mongolei. Als Beispiele für die Bedeu-
tung der von Burmeister gesammelten Reptilien, unter denen sich auch Typen be-
finden, sei die jüngste Ausleihe von Doppelschleichen (Amphisbaenia) nach Amerika 
(Gans 1967) und Blindschlangen (Leptotyphlopidae) nach Uruguay erwähnt. Schliefj-
lich wurden auch die Eingeweide von zwei Eibebibern für parasitalogische Zwecke an 
die Biberzuchtstation Grafskaja im Naturschutzgebiet von Woronesh geschickt. 
Relativ stark wird die mehrere Tausend Skelette palaearktischer Vögel und Säuge-
tiere umfassende Magazinsammlung zur Bestimmung von rezentem Knochenmaterial 
(Creutzburg 1967; Gottschling 1965; Hesse 1956; König und Haensel 1968; Traue 
1968) und prähistorischen Knochenfunden (H.-H. Müller 1962, 1965, 1967, 1969; 
Riehm und Nuglisch 1963; Teichert 1963, 1964 a, b, 1970) im Hause benutzt. 
Nach Anfragen werden zerlegte Skelette oder Teile vorhandener Arten an Inter-
essenten ausgeliehen. Da in der Knochensammlung noch eine Reihe von Arten fehlt, 
von anderen Species mehrere Dubletten vorhanden sind, wird versucht, sie im Aus-
tausch zu erhalten. Diesbezügliche Verbindungen bestehen nach Baku, Budapest und 
Leningrad. 
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Schriftliche Anfragen nach dem Vorhandensein bestimmter Insektenarten, speziell 
von Typenmaterial treffen nach wie vor aus vielen Staaten der Welt ein (Abb. 1). Im 
Zeitraum von 1963 bis 1969 war es möglich, etwa 100 Anfragen durch Materialaus-
leihen positiv zu erledigen. Es sei ausdrücklich betont, dafj bislang durch den Tausch-
verkehr keinerlei Verluste eingetreten sind, sondern häufig bei der Rücksendung des 
ausgeliehenen Materials sogar determinierte Insekten zur Vervollständigung unserer 
Bestände beigefügt waren (Hüsing 1966 b). 
-- -------.........--_ _________________ 
Abb. 1 , A Ziele der Forschungsreisen von 1850 bis 1969, e Ausleihverbindungen zu ausländischen 
Musee n 
III. Die Bedeutung der Zoologischen Sammlung 
für Forschung und Lehre 
Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, dafj die Anschauung das Fundament 
jeder Erkenntnis ist. Diese wiederum kann nur gewonnen werden, wenn umfangreiche 
Vergleichssammlungen vorhanden sind. Nichts führte in der beschreibenden Zoologie 
häufiger zu falschen Ergebnissen als Verallgemeinerungen, die von Einzelstücken 
abgeleitet wurden. Da derart günstige Voraussetzungen für alle Tierklassen zu schaffen 
unmöglich war, beschränkten wir uns darauf - durch die Materialeingänge mehr oder 
weniger bedingt - die Säugetier- und Vogelsammlung sowie die Insektenbestände 
zu vergröfjern. Gleichsinnig galt es beim Ausbau der insgesamt recht umfangreichen 
Fachbibliothek zu verfahren, ohne die eine ökonomisch vertretbare Auswertung der 
Sammlungsbestände gar nicht möglich ist. Ein umfassendes Zeugnis für die stete 
Nutzung der wissenschaftlichen Objekte zur Lösung von systematischen, morpho-
logischen und ökologischen Fragestellungen wie auch die Beiträge zur Erforschung 
der Fauna anderer Länder und des hercynischen Raumes bilden wohl die im anschlie-
fjenden Schriftturn erfafjten, nach 1945 erschienenen Publikationen. Wie bereits 
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erwähnt, basieren die Arbeiten gröJjtenteils auf hallesehern Sammlungsmaterial oder 
dieses wurde an Wissenschaftler zur Ergänzung ihrer eigenen Sammlungsbestände 
':lusgeliehen. 
Neben dieser Aufgabe, die wissenschaftlichen Bestände als Forschungsobjekte zu 
nutzen, steht völlig gleichberechtigt die Aufgabe, die Exponate der Schau- und Lehr-
sammlung im Rahmen der Studentenausbildung und des postgradualen Studiums von 
Biologielehrern als Demonstrations- und methodisches Arbeitsmaterial zu verwenden. 
AuJjerdem werden auf Grund gegebener Anlässe im Treppenhaus des Instituts aktuelle 
Sonderausstellungen aufgebaut. Als Exponate dienten bisher unter anderem fauni-
stische Belegexemplare, entomologische und vergleichend anatomische Objekte sowie 
Exkursions- und Expeditionsausbeuten (Abb. 2 und 3). Nicht zuletzt finden Führungen 
Abb. 2. Sonderausstellung von Sammlungscingängen nach der 1. Mongolei-Expedition 1962 
Abb. 3. Sonderausstellung über die "AJexander-von-Humboldt"-Expedition durch Kuba 1967/68 
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durch die Schausammlung für Studenten und nach Voranmeldung auch für Schul-
klassen und Arbeitsgemeinschaften des Deutschen Kulturbundes sowie sonstigen 
Interesenten statt. Um Au!jenstehende ansprechen zu können, wurden alljährlich 
Exponate zur Ausgestaltung der Naturschutzwoche und wiederholt an Heimatmuseen 
ausgeliehen sowie Z<thlreiche Lichtbildervorträge, speziell über die Expeditionen 
gehalten. Die umfangreichen Materialzugänge ermöglichen es auch, Studenten wäh-
rend ihres Berufspraktikums zu beschäftigen und sie bei dieser Gelegenheit mit 
museologischen Belagen vertraut zu machen. Da!j die rege Benutzung des Museums-
inventars eine stetige Betreuung der Objekte durch mehrere zoologische Präparatoren 
erfordert, bedarf wohl keiner Begründung. Die bei dem vielfältigen Umgang mit 
selbst gesammelten oder eingelieferten Tiermaterial im Laufe Zeit gewonnenen 
Erfahrungen führten nicht nur zur Ausarbeitung von neuen Präparationsmethoden 
(Bohnert 1959; Hartwich und Piechocki 1951; Piechocki 1952 b, 1958 c, 1962 c), 
sondern auch zur Abfassung eines zweiteiligen, für die Präparatorenausbildung in 
der DDR obligatorischen Leitfadens der makroskopischen Präparationstechnik 
(Piechocki 1961 c, 1966 g). 
Zusammenfassend wird festgestellt : Sowohl die wissenschaftliche als auch die 
Schausammlung sind ein integrierter Bestandteil des Zoologischen Instituts, jetzt des 
Fachbereichs Zoologie. Das stetig angewachsene Sammlungsmaterial wurde in jüngster 
Zeit auf mehreren Expeditionen und eigenen Biologischen Stationen sowie durch 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Landesforschung und Naturschutz, Mitgliedern 
der ornithologischen Arbeitsgemeinschaften des Deutschen Kulturbundes und ver-
schiedenen zoologischen Einrichtungen der DDR erlangt. Die Materialbestände bilden 
die Grundlage spezieller zoologischer Forschungsarbeit und dienen auf}erdem der 
Lehre wie auch der Volksbildung. Durch die in Fachkreisen weltweit bekannten 
Sammlungen bestehen vielfältige Ausleih- und Tauschverbindungen zu zoologischen 
Einrichtungen anderer Länder. Im Rahmen der Grundlagenforschung werden die 
wissenschaftlichen Sammlungen weiter ausgebaut und die Lehrsammlung sowie das 
Museum nach neuzeitlichen Gesichtspunkten umgestaltet. Der verpflichtenden Tradi-
tion gemäf} wird angestrebt, progressive Wege zu gehen und Mittel zu finden, damit 
das Museum mit seinen Sammlungen als eine der umfangreichsten Einrichtungen 
dieser Art im Bereich der Universitäten der DDR seine Aufgaben in der Forschung 
und auch auf musealem Gebiet weiter erfüllen kann. 
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